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Lichtenau

Gisela und Werner Wierz-
chula in Henglarn feiern heute
ihren 50. Hochzeitstag.
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¥ Büren. Ein Yogaworkshop
findet am Freitag, 26. Septem-
ber, von 18.30 bis 21.30 Uhr im
Pfarrzentrum St. Nikolaus in
Büren statt. Anmeldungen
nimmt Andrea Meyer, Tel. (0
29 51) 47 62, entgegen.
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¥ Salzkotten-Tudorf. Am
Freitag, 26. September, findet
die Monatsversammlung des
Vogelvereins Tudorf statt. Sie
beginnt um 19.30 Uhr in der
Kleeberghalle.
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¥ Bad Wünnenberg. Am Frei-
tag, 26. September, 14.30–18.30
Uhr, findet der Präsentations-
nachmittag der Sekundarschule
Fürstenberg und der Realschu-
le Fürstenberg zum Abschluss
der Projekttage „Sprachschätze
der Welt“ für alle Interessierten
im Schulzentrum in Fürsten-
berg statt.
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¥ Salzkotten. Am Freitag, 26.
September, bleibt das Rathaus
wegen eines Betriebsausfluges
der Stadt Salzkotten geschlos-
sen. Das Jobcenter für den Kreis
Paderborn ist am Freitag von
8–12 Uhr und die Stadtbiblio-
thek von 14.30–18.30 Uhr wie
gewohnt geöffnet. Am Sams-
tag, 27. September, ist das Bür-
gerbüro der Stadt Salzkotten
wieder zu den üblichen Zeiten
von 10–12 Uhr erreichbar.
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Haus St. Josef gründet Förderverein

¥ Büren. Ein Förderverein für
das Haus St. Josef in Büren wird
heute, 25. September, gegrün-
det. Zu der Gründungsver-
sammlung um 19 Uhr lädt Ein-
richtungsleiter Reinhard Hupe
alle Interessierten in die Ein-
richtung in die Joseph-Pape-
Straße 46 ein.

Im Haus St. Josef des Caritas
Wohn- und Werkstätten im
Erzbistum Paderborn (CWW)
leben 32 Frauen und Männer
mit geistiger, körperlicher oder
schwerstmehrfacher Behinde-
rung. Außerdem gehört eine
Außenwohngemeinschaft im
Hammkneik mit acht Bewoh-
nern dazu.

Reinhard Hupe verspricht
sich von dem Förderverein fi-
nanzielle Unterstützung für be-
dürftige Bewohner, etwa bei
Ausflügen oder im Urlaub. Im
Einzelfall könne der Verein auch
Zuschüsse beim Kleidung- und
Möbelkauf geben oder Ange-
bote innerhalb des Hauses un-
terstützen. So können spora-
disch neue Geräte für den The-
rapieraum angeschafft und ge-
plante Erweiterungen für den
Erlebnispark durchgeführt
werden. Weitere Informatio-
nen im Haus St. Josef, Joseph-
Pape-Straße 46, 33142 Büren,
Tel. (0 29 51) 98 49 30,

www.st-josef-büren.de.
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¥ Lichtenau-Husen. Der Hei-
matverein Husen veranstaltet
am kommenden Samstag, 27.
September, ab 18.30 Uhr sein
Kartoffelfest in der alten Volks-
schule. Bei lustigen Wettspie-
len,stimmungsvollerMusikund
Köstlichkeiten aus der Kartof-
fel erwartet die Besucher ein un-
terhaltsamer Abend. Für Kin-
der ist der „Jugendtreff“ im
Pfarrheim geöffnet.
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¥ Lichtenau-Holtheim. Die
Frauengemeinschaft Holtheim
fährt am Samstag, 29. Novem-
ber, um 9 Uhr zum Weih-
nachtsmarkt nach Erfurt. An-
meldungen sind bis zum 26.
September beim Vorstands-
team erbeten.
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¥ Lichtenau. Der Vorstand der
St. Cyriacus Kirchengemeinde
lädt am 27. September im An-
schluss an die Vorabendmesse
ab 20 Uhr zu einer Informati-
onsveranstaltung zum Stand der
Kirchensanierung ins Pfarr-
heim ein.
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Windvorrangzonen sind aktueller Schwerpunkt
¥ Salzkotten. Auf der gemein-
samen Ortsvereinsversamm-
lung der SPD Ortsvereine Salz-
kotten-Upsprunge und Thüle-
Verne-Tudorf im Gasthof „Zur
Linde“ in Salzkotten zogen die
beiden Vorsitzenden Lothar
Spranke und Kurt Lindenblatt
ein positives Fazit der ersten
Wochen der Ratsarbeit.

Nach dem Zugewinn von 6,6
Prozent bei den Kommunal-
wahlen und damit 2 zusätzli-
chen Sitzen im neuen Rat auf
nunmehr 8 Sitze ist eine brei-
tere Basis gelegt um sozialde-
mokratische Themen anzuge-
hen.

Dies wird unterstützt durch
den Vorsitz im Betriebsaus-
schuss, Jugend-, Kultur- und
Sportausschuss, sowie den stell-
vertretenden Vorsitzenden im
Bauausschuss, Schulausschuss
und Rechnungsprüfungsaus-
schuss.

Michael Sprink als stellver-
tretender Bürgermeister wurde
einstimmig vom Rat bestätigt
und kann seine erfolgreiche Ar-
beit fortsetzen.Schwerpunktder
kommenden Ratsarbeit wird die
rechtssichere Ausweisung von
Windkraftvorrangzonen sein.
„Die Einbeziehung eines wei-
teren Gutachters um strittige
Punkte aus dem Verfahren der
Bürgerbeteiligung zu klären,
war ein wichtiger Schritt um das
Ziel eines rechtssicheren Flä-
chennutzungsplans zu errei-

chen.“, so Fraktionschef Glahe.
Das Wahlkampfthema Nacht-
abschaltung wird die SPD
nochmals in Form eines An-
trags auf die Tagesordnung des
Rates setzen lassen.

Juso-Chef Gabor Stein,
jüngstes Ratsmitglied im neuen
Rat der Stadt berichtete von den
zahlreichen Aktivitäten der Ju-
sos, die sich auch in der er-
freulichen Entwicklung der Ju-
somitgliedschaften widerspie-
gelt. Miriam Fischer wurde als
Neumitglied begrüßt. „Politik
interessiert mich einfach“, sag-
te sie, „und deshalb will ich mich
bei der SPD einbringen.“ Die
Sichtweise von Jugendlichen auf
Themen der Kommunalpolitik
ist für die SPD unverzichtbar so
die einhellige Meinung der An-
wesenden. „Nur so können wir
zukunftsfähig werden und un-
sere Stadt für die Jugend le-
benswert erhalten!“, ist sich
stellvertretender Bürgermeister
Michael Sprink sicher, selbst
lange Jahre Jusomitglied.

Um eine engere Anbindung
an die Kreis SPD zu gewähr-
leisten, werden auf dem nächs-
ten Kreisparteitag am 25. Ok-
tober in Lichtenau Benedikt Si-
mon (Juso) und Dr. Ingeborg
Osthoff für den Kreisvorstand
kandidieren. Horst Neumann
als neues Kreistagsmitglied
bringt seine Erfahrung in die
Arbeit mit ein und sorgt für die
Vernetzung der Sälzer SPD.
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Bürener SPD will das Erbe in eine Neugestaltung am Teichgarten integriert sehen

VON KARL FINKE

¥ Büren. Hunderte von Schü-
lern warten hier tagtäglich zur
Heimfahrt auf ihre Busse. Jün-
gere klettern dabei schon mal
gern über die großen Find-
linge, auf denen die Ortsna-
men kaum noch zu lesen sind.
Das Ensemble des Kreiskrie-
gerdenkmals steht zwar im
Einfahrtsbereich der früheren
Kreisstadt, wird aber selbst in
seinen Beschädigungen kaum
noch beachtet. Die benachbar-
te Bushaltestelle bringt ihm
nun neue Aufmerksamkeit.

Mit einem Antrag zur heu-
tigen Stadtratssitzung (18 Uhr
Bürgersaal) lenkt die Bürener
SPD den Blick auf die städte-
bauliche Entwicklung an dieser
Stelle. Nach der Neugestaltung
der Almeaue, den Renovierun-
gen der alten Bruchsteinmau-
ern am Mühlengraben und der
Jesuitenkirche könnte das Ent-
ree zum Naherholungsbereich
mit seinen touristischen An-
laufpunkten neu gestaltet wer-
den.

Die Bürener Stadtverwal-
tung stellte im jüngsten Bau-
auschuss schon eine Idee für ei-
ne Aufweitung des Haltestel-
lenbereiches vor (die NW be-
richtete). Ein Mauerdurch-
bruch könnte den Schülermas-

sen mehr Platz und mehr Si-
cherheit bieten, zugleich den
Blick in die Almeaue weiter öff-
nen.

„Wenn man diesen Bereich
anpackt, sollte man auch das
vergessene Denkmal einbezie-
hen“, sagt der SPD-Fraktions-
vorsitzende Marco Sudbrak. Die
Sozialdemokraten würden da-
bei auch gern den Pavillon ein-
beziehen, den der Haus Bü-
rensche Fonds seit vielen Jah-
ren an einen Küchenaufsteller
verpachtet hat. Frühzeitig soll-
ten eventuelle Fördergelder ab-
gefragt werden.

Schon seit Jahren fehlen dem
Kreiskriegerdenkmal mehrere
Bronzetafeln mit Namen von

Gefallenen und die Bronzead-
ler auf den Ecksäulen. Hans-Jo-
sef Dören vom Bürener Stadt-
archiv, vor Jahren hat er eine
kleine Infotafel anbringen las-
sen, hält einen Diebstahl von
Sammlern für denkbar. SPD-
Ratsherr Hillebrand glaubt die
Stücke durch den Bauhof der
Stadt gesichert. Er könnte sich
gut die Wiederherstellung des
alten Zustandes mit goldener
Schrift auf den Tafeln und ei-
ner dauerhaften Herausarbei-
tung der Ortsnamen auf den
Findlingen vorstellen.

Eine geschichtliche Wertung
des Ehrenmals will die Bürener
SPD derweil lieber den Histo-
rikern überlassen.
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����	( Als die Bahnhofstraße noch keinen Bürger-
steig hatte, grenzte ein Zaun den Platz des Gedenkens ab.

)�������	( Die vor einigen Jahren
angebrachte Infotafel.
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¥ Hans-Josef Dören und
Kreisarchivar Wilhelm
Grabe haben jüngst in ei-
nem Vortrag die Ge-
schichte des Kreiskrie-
gerdenkmals aufgear-
beitet. Es wurde 1907 mit
einer pompösen Feier
eingeweiht. Gedacht
werden sollte der Toten
in den drei Einheitskrie-
gen 1864, 1866 und
1870/71. Kreisweit ent-
standen sieben solcher
Monumente. (fin)
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(Wigbert Hillebrand und die Bürener SPD haben den Antrag gestellt, die Wie-
derherstellung des Ehrenmals an der Bahnhofstraße zu prüfen, wenn die Bushaltestelle dort neu gestaltet werden soll. FOTO: KARL FINKE
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¥ Büren. Wegen des Oktober-
marktes vom 27. bis zum 30.
September werden von Don-
nerstag, 25. September, 18.30
Uhr, bis Mittwoch, 1. Oktober,
12 Uhr, die Burgstraße und die
Bertholdstraße bis zur Ampel-
kreuzung gesperrt.

Am Montag, 29. September,
werden ab 13 Uhr Boedts Park-
platz und ab 17 Uhr bis Diens-
tag, 30. September, 16 Uhr, fol-

gende Straßen gesperrt: Bert-
holdstraße, Detmarstaße, Afte-
straße, Spielenweg sowie der
Parkplatz „Haus des Hand-
werks“. Der Wochenmarkt fin-
det am Samstag, 27. Septem-
ber, und Mittwoch, 1. Oktober,
auf Boedts Parkplatz statt. Der
Verkehrsverein bittet alle An-
wohner und Besucher, in dem
Zeitraum nicht in den gesperr-
ten Straßen zu parken.
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¥ Salzkotten. Der Sauerländi-
sche Gebirgsverein (SGV), Ab-
teilung Salzkotten, lädt am
Sonntag, 28. September, alle
Freunde und Gäste zum tradi-
tionellen Reibekuchenessen mit
der Abteilung Allagen an der
Luise-Weber-Hütte ein. Ab-
fahrt dazu ist um 13 Uhr ab Ver-
einslokal Okesson-Giochalas,
anschließend Anlage Alter
Friedhof und Bushalte Tewes,

Tudorfer Straße. Die Wanderer
zur Hütte, die Strecke beträgt
zwölf Kilometer, treffen sich
12.30 Uhr Anlage Alter Fried-
hof.

Anmeldung F. Risse, Tel. (0
52 58) 62 47 oder R. Leiwes-
meier, Tel. (0 52 58) 66 91. Die
Rückfahrt ist für 18.30 Uhr vor-
gesehen. Der nächste Hütten-
arbeitstag ist Samstag, 27. Sep-
tember, ab 9 Uhr.
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Märchenerzählungen für Erwachsene und Kinder

¥ Büren-Wewelsburg. Das
Kreismuseum Wewelsburg lädt
Erwachsene und Kinder ab 12
Jahren ein, mit Märchen und
Geschichten zu handeln. Am
Samstag, 27. September, 19.30
Uhr haben Besucher die Mög-
lichkeit, im Burgsaal der We-
welsburg einkaufen zu gehen.

An einem echten Markt-
stand fungieren Gegenstände,
die mit Märchen und Geschich-
ten in Zusammenhang stehen,
als Platzhalter. Mit einer eige-
nen Währung können diese Ge-
schichten – in der Tradition des
freien Erzählens – erworben
werden. Die Gäste erwarten au-
ßerdem Klassiker und moder-
ne Märchen sowie Schwank-

märchen, darunter auch „Et-
was aus dem Paderbörnischen“
und Lippisches. Die „Geschich-
tenhändler“ ist der Zusammen-
schluss zweier erfahrener Ge-
schichtenerzähler zu einem
Duo. Zusammen bringen Elke
Dießner und Lothar Schröer
mehr als 20 Jahre Erzählerfah-
rung auf die Bühne, geben ihre
Erfahrungen an Interessierte
gebündelt weiter. Eintritt: Er-
wachsene 5 Euro, ermäßigt 3
Euro, kostenlos für Inhaber ei-
ner Familienjahreskarte Die
Karten für die Veranstaltung
sind im Kreismuseum Wewels-
burg erhältlich. Kartenreservie-
rungen unter Tel. (0 29 55) 7
62 20.
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Archäologische Wanderung in Blankenrode

¥ Kreis Paderborn. Große und
kleine Wanderfreunde, die sich
neben der Natur auch für Ge-
schichte interessieren, sollten
sich unbedingt Samstag, 27.
September, im Kalender vor-
merken: Das Kreismuseum
Wewelsburg lädt zu einer Ex-
kursion in die Vergangenheit
ein. Ziel der archäologischen
Wanderung ist die Stadtwüs-
tung Blankenrode. Treffpunkt
der Tour ist um 9.45 Uhr am
Wanderparkplatz etwa 500 Me-
ter hinter dem Ortsausgang
Blankenrode, an der Kreisstra-
ße 23 Richtung Hardehausen.
Los geht’s um 10 Uhr.

Als Stadt im 13. Jahrhundert
auf dem Bergsporn der Südeg-
ge begründet, besaß Blanken-
rode beeindruckende Ausmaße

und selbst eine eigene Burgan-
lage. Obwohl die Stadt bereits
1390 niedergebrannt und voll-
ständig zerstört wurde, zeugen
Wall-, Graben- und Mauerres-
te von der einstigen Existenz.

Der Archäologe Robert
Gündchen zeigt am 27. Sep-
tember ab 10 Uhr die Spuren
vergangener Zeit. Die Führung
endet gegen gegen 13.30 Uhr.
Proviant und entsprechende
Wanderbekleidung sollten mit-
gebracht werden. Die Exkursi-
on ist auch für Kinder und Ju-
gendliche geeignet. Anmeldung
unter Tel. (0 29 55) 76 22-0.

Teilnahmegebühr: Kinder
1,50 Euro, Erwachsene 3 Euro,
Familienkarte 6 Euro. Für In-
haber einer Jahreskarte ist die
Exkursion kostenlos.
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Westfalenclassic begeistert auf Gut Holthausen

¥ Büren. Rund 30 Kinder zwi-
schen 3 und 5 Jahren wurden
im Kapitelsaal von Gut Holt-
hausen von Klostermaus Hil-
degunde empfangen, die von
Freifrau Viktoria von Fürsten-
berg gespielt wurde. Die Pre-
miere des ersten Mäusekon-
zerts von Westfalenclassics
brachte die Kinderaugen zum
Strahlen. Mit unterschiedli-
chen Tänzen aus der ganzen
Welt, sorgte das Ma’alot Quin-
tett für eine erste Konzerter-
fahrung bei den Kleinen.

Die Blasinstrumente wurden
spielerisch erklärt, um den Kin-
dern die Distanz zur klassi-
schen Musik mit Witz und Spaß
zu nehmen. Das Fagott als

Ofenrohr und die Posaune, die
plötzlich ihren Klang verlor, da
Klostermaus Hildegunde ihre
Putztücher darin vergessen hat-
te, beeindruckten die kleinen
Zuhörer besonders.

Erste Erfahrungen im Or-
chester zu spielen kamen durch
das gemeinsam Singen von
„Brüderchen komm Tanz mit
mir“ und das Mitspielen bei der
Polka, für die jedes Kind eine
Glocke oder Schelle bekam. Im
Anschluss gastierte Westfalen-
classics in der Kapelle auf Gut
Holthausen. Im ausverkauften
Haus spielten Professor Süss-
muth und seine Festival Strings
mit Robin Engelen am Cem-
balo die Orchestersuite C-Dur.
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deraugen zum Strahlen. FOTO: STADT BÜREN
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